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Vermeidung von Haftschäden in U-Haft

U-Haft / 

Sicherheitshaft
VollzugVF

Haftschäden

▪ Verschlechterter Gesundheitszustand

▪ Negatives (Sozial)verhalten

▪ Suizidalität

▪ Wegfall von Ressourcen

Deliktfreies 

Leben in Freiheit

Strafe + Resozialisierungs-

massnahmen

Sicherung störungs-

freier Verfahren

Haftschock / 

Haftschäden



Begriffsklärungen

▪ Jede Sache, Person, Tat, Fähigkeit usw., die in Zeiten der Not unterstützend 

wirkt und Stärkung / Hilfe anbietet bzw. ermöglicht

▪ ROS: Positiv ausgeprägte Aspekte in der Person und der Umwelt der 

Inhaftierten, die zur Erreichung einer nachhaltigen Resozialisierung beitragen 

• Schaden, der während oder durch die Haft entstanden ist und sich als Verlust 

von Ressourcen manifestiert

▪ Kombination von verschiedenen Krankheitszeichen, die typischerweise 

gleichzeitig und gemeinsam beim Hafteintritt respektive bei der überwältigenden 

Realisierung des kompletten Freiheits- und Handlungsverlust auftreten
Haftschock

Haftschaden

Ressourcen
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Vom Wegsperren zum Gruppenvollzug

16/8

23/1



Normalisierung des Gefängnisalltags
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  Gemeinsames Essen | Medikamentenbezug | Hofgang 

Bezahltes Arbeiten

  

   

                         Besuche | Kinderzimmer 

   Fitnessraum | Duschen | Barbershop | Musikzimmer | Hofgang 

   Bibliothek | Verkaufsladen

   Sozialdienst | Seelsorge, Imam

   BiST 

   Gesundheitsangebote

  Besuche am Abend

  Gemeinsames Essen | Medikamentenbezug | Hofgang  

Mittagsruhe

Gemeinsames Frühstück | Medikamentenbezug | Hofgang 

Förderung IP
▪ Medikamente

▪ Mahlzeiten

▪ Einkauf

▪ Reinigung

▪ Beschäftigung

▪ Trainer / 

Supporter
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Externe Ressourcen

Soziale Ressourcen
Unterstützung / Hilfe naher 

Menschen 

(Familien, Freunde, 

Vereine)

Materielle & 

infrastrukturelle 

Ressourcen
Sichere und geregelte 

Arbeitsbeschäftigung

Ein vertrautes Zuhause / 

Unterkunft

Aktivitäten, die Spass 

machen (Sport, Hobby, 

Freizeitbeschäftigungen)

Natürliche Ressourcen
Bevorzugte Umgebungen 

(Berge, Wiesen, Seen, 

Strände, Parks)

Verbindung zu Tieren

Ressourcenorientierter Ansatz

Persönliche Ressourcen

Fertigkeiten Talente Muskelkraft

Ausdauer Wissen Erfahrungen Glauben

Intelligenz Kreativität Resilienz Bewährte Lösungswege

Selbstmitgefühl Selbstbewusstsein

Fähigkeit, Körperempfin-

dungen und Gefühle 

wahrzunehmen

Fähigkeit, Handlungs-

möglichkeiten zu schaffen 

und aktiv zu werden

Quelle: Peter Levine; Karl Hosang; WAY Academy; eigene Darstellung



Sechs ressourcenorientierte Interventionen

Erhalt von externen 
Ressourcen

Case Management

Stärkung von persönlichen 

Ressourcen

Lebensbereichsgespräch mit Ressourcen 

erhaltenden Sofortmassnahmen beim Eintritt

Kontaktförderung und –pflege mit Angehörigen 

und Bezugspersonen

Anschlusslösungen beim Austritt und 
bedarfsgerechter Übertritt 

Individualisierte Aufenthaltsgestaltung von IP durch 

interdisziplinäre Teams an Runden Tischen

PRI§MA – Prison Stress Management

Ressourcenorientierte Praxisausbildung für Aufseher 

und Betreuerinnen im Trainingsgefängnis Meilen



Paradigmenwechsel für Mitarbeitende

Höhere Interaktion 

zwischen Inhaftierten

Höhere Interaktion 

zwischen Inhaftierten & 

Mitarbeitenden

Neue Interaktionsformen

Bedeutung der aktiven 

Beziehungsgestaltung

Bedeutung der 

Ressourcenorientierung

Vom Wärter zur 

Betreuerin 

Neue Skills und 

Kompetenzen 

erforderlich

Neue Lern- und 

Praxismodule 

anbieten



Ressourcen-
orientierte 
Betreuung 

und Alltagsge-
staltung  

Kommunika-
tion im 

Gefängnis-
alltag

Persönliche 
Sicherheit

Aktive, 
konstruktive 
Beziehungs-
gestaltung

Ressourcen-
orientierte 
Betreuung 

und Alltagsge-
staltung 

Tag 2

Tag 1

Tag 3Tag 4

Tag 5

erfahrungs-

basiert 

& 

angewandt

Persönliche 

Sicherheit

Resilienz-

training

Reflexiver 

Austausch

Praxistraining im Gefängnis Meilen



PRI§MA – Prison Stress Management

• 4 Sessions innerhalb 3 Wochen
1. Session 75min/ 2-4 60min, Booster 30min

• 2 Booster-Sessions nach 7 und 11 

Wochen 

PRISMA-Trainer-Pool

Koordination
Inhaftierte in verschiedenen 

Gefängnissen



Sozialdienstliche Interventionen

Angehörige

Wohnen

Finanzen

Arbeit

Lebensbereichsgespräch 

beim Eintritt

Bedarfs-

orientierte 

Einweisung

Anschluss 

beim Austritt 

auf FFU 

Übergangs-

management

Ressourcenorientierte Aufenthalts-

gestaltung

Runde Tische

▪ 1

▪ 2

▪ 3

▪ 4

▪ x

Sofortmassnahmen
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Teilnehmende Gefängnisse



Warum ein Modellversuch?

Alte Situation

Interventionen

Neue Situation

Zu erzielende Wirkungen
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− innovativ

− relevant

− übertragbar

30%

Beteiligung



Wissenschaftliche Versuchsanlage

Ergebnisvariablen

▪ Wohlbefinden
▪ Medikation / Konsultation

▪ Sub. Wahrnehmung

▪ Sozialverhalten
▪ Disziplinierung / 

Belohnung

▪ Nutzung Angebote / Res.

▪ Externe Ressourcen
▪ Wohnung / Arbeitsstelle

▪ Beziehungskontakte

▪ Rückfälligkeit
▪ Strafregister

▪ Gefängnisklima
▪ Insassen

▪ Mitarbeitende

Interventionen

▪ PRI§MA 

▪ Eintritts-Sofortmassnahmen

▪ Angehörigenarbeit

▪ Übergangsmanagement

▪ Case Management

▪ Ausbildung für ressourcen-

orientierte Betreuung

Randomisierung in Versuchs- und Kontrollgruppen & Befragung während 3 Jahren

Vorher- / Nachher-Stichtagsbefragungen

Persönlichkeitsdaten

▪ Soziologische Dimension
▪ Alter

▪ …

▪ Kriminalistische Dimension
▪ Erstatte / Wiederholung

▪ Deliktart

▪ …

▪ Gefängnisspezifische  

Dimensionen
▪ Betreuungsschlüssel

▪ Zellengrösse

▪ Einschlusszeiten

▪ Arbeitsbeschäftigung

▪ …

Rahmenbedingungen



Ablaufschema



Minimierung von Haftschäden in der U-Haft

dank Erhalt und Förderung von Ressourcen 



Erklärvideo ressourcenorientierte U-Haft
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